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PRINTGURU24.COM
Wissen, 
wo es lang geht

Der Fachverband Medien -
produktion (f:mp.) hat in
Ko operation mit dem In -
sti tut für Print Process Ma -
na gement (IPM) und Print-
Experten die Wis sens-
und Kommu ni ka tions -
plattform printguru24.com
aufgesetzt. Die neue On -
line-Plattform will aufklä -

ren, Print-Interessierte
vernetzen, Turorials und
Webinare bieten und sich
als Forum für Austausch,
Problemlösungen und
Schnellhilfe etablieren.
Dabei geht es nicht nur
um Druckprozesse, son -
dern um die gesamte Pro -
zesskette von der Daten -
er stellung und digitalen
Druckvorstufe über pro -
fessionelles Qualitäts ma -
nagement und spezifische

Druckanforderungen bis
zur Weiterverarbeitung.
Auf Basis einer Mitglied -
schaft bietet printguru24
Interessierten eine Ge -
meinschaft von Fachleu -
ten und Experten, die wis -
sen, wo es lang geht.
Dabei geht es nicht nur
um die Expertise der Ex -
perten, sondern auch um
die Erfahrungen und
Tipps aus der Community.
> www.printguru24.com

BOBST 
Mehrheit an Cito-
System

Der Schweizer Maschi -
nen  herstel ler Bobst hat am
8. April eine Mehr heits -
beteiligung von 51% an
Cito-System erworben. Be -
reits im Januar wurde be -
kannt, dass Bobstmit den
Eignern von Cito-Sys tem
über eine Übernahme
verhan delt. 
Nach der Übernahme
werde Cito-System unter
der gleichen Leitung mit
seinem bestehenden Mar -
ken- und Vertreternetz
weitergeführt, heisst es.
Das Management von
Cito-System werde die üb -
ri gen 49% an Cito-System
behalten. Zu Umsatz oder
Kaufpreis des deutschen
Unternehmens mit 240
Mitarbeitern wurden kei -
ne Angaben gemacht.

Die Akquisition steht im
Zusammenhang mit der
Strategie von Bobst, alle
Schlüsselkomponenten,
die zur Verpackungsher -
stellung beitragen, zu in -
tegrieren. Cito-System bie -
tet Komponenten und
Werkzeuge für den Stanz -
formenbau an. Das ge -
meinsame Ziel der Part -
ner ist es, den Bereich
Tooling und Consumables
weiterzuentwickeln.

STAY HOME
Deutschland
schreibt Karten

Trotz Isolation, Quaran -
täne und der Empfehlung,
das Haus nur noch für die
nötigsten Besorgungen zu
verlassen, suchen Men -
schen Wege, um mit ihren
Liebsten in Kontakt zu
bleiben – unter anderem

durch Postkarten. In Zei -
ten der Covid-19-Pande -
mie und Social Distancing
verzeichnet MyPostcard
weltweit einen starken
An stieg des Postkarten -
ver sandes. 
Allein in Deutschland ha -
ben in der letzten Woche
über 100.000Menschen
Postkarten über die App
versendet. «Unsere App
ist bei vielen für das Ver -
senden individu eller Ur -
laubsgrüsse be kannt. In
den letzten Tagen sehen
wir allerdings eine starke

Verschiebung beim Anlass
des Postkarten-Schrei -
bens», erklärt Oliver
Kray, Gründer und CEO
von MyPostcard. «Mehr als
80 Prozent der Bestellun -
gen sind ak tuell Postkar -
ten der Soli darität und
des Zusam menhaltes.»

CORONAKRISE
Hoher Verlust bei
Koenig & Bauer

Koenig & Bauer ist im 1.
Quartal tief in die roten
Zahlen gerutscht. Unter
dem Strich stand ein Ver -
lust von fast 37Mio. €
nach 4,1Mio. Mio. € im
Vorjahr. Der Umsatz brach
um 25,3% auf 172Mio. €
ein. Der Auftragseingang
blieb mit 271,5Mio. € re -
la tiv stabil. Wegen der Co -
ronakrise sei derzeit keine
Prognose für den weite -
ren Jahresverlauf möglich,
schrieb Koenig & Bauer-
Vorstandschef Claus
Bolza-Schünemann in
einem Brief an die Aktio -
näre. Die bisherige Pla -
nung für das laufende
Jahr sei aufgrund der
schon erkennbaren dras -
tischen Auswirkungen
nicht mehr erreichbar.
In einer Medienmitteilung
des Unternehmens heisst
es, die zunächst in China
und dann sukzessive in
vie len Teilen der Welt er -
lassenen Einschränkungen
und die Reisehemmnisse

hätten die Auftrags- und
Projektabwicklung bei der
Auslieferung, Montage
und Inbetriebnahme der
Maschinen bei den Kun -
den signifikant beein -
träch tigt. Auch im Service
seien die Auswirkungen
zu spüren, obwohl Fern -
wartung und moderne
Kommunikationskanäle
immer stärker an Bedeu -
tung gewinnen. Auslas -
tungsbedingt gebe es an
verschiedenen Standorten
seit dem 1. April 2020
Kurzarbeit.

CLOUDLAB 
Distri bu to ren-
Netzwerk

CloudLab schliesst Koope -
rationsvereinbarungen
mit drei europäi schen Dis -
tributoren: Die Region
Nordics (Däne mark,
Finnland, Norwe gen und
Schweden) wird künftig
von VBS aus Schweden
betreut, United Kingdom
von der briti schen Transeo
Media Ltd. und Polen von
Digiprint PL.
Marc Horriar, CEO von
CloudLab, sieht darin einen
weiteren Schritt auf dem
Weg zur Internationali sie -
rung: «Wir wollen unsere
Posi tion als Technologie -
führer im Web to Print
weiter ausbauen. Durch
die Zu sam menarbeit mit
Distributoren ver sprechen
wir uns, bes ser auf die
regionalen Markt gege -
ben heiten ein gehen zu
können.»
> www.cloudlab.ag



FO-GRUPPE 
Führungsteam
komplettiert 

Die FO-Gruppe in Egg
(ZH) hat mit Roger Ko -
blet und Guido Helbling
zwei Schlüsselstellen in
ihren Unternehmen neu
besetzt. Diesen Neuan -
stel lungen vorausgegan -
gen ist eine Schärfung der
strategischen Ausrichtung
der Unternehmensgrup -
pe. 

Guido Hel -
bling über -
nimmt die
Lei tung des
Verlagshauses

IEB Medien AG, Heraus ge -
berin und Produzentin
von vier Zür cher Lokal -
medien (Us ter Repport,
Mönchaltor fer Nachrichten,

Grüninger Post und Ähren -
post) sowie dem Shopping
& More Zurich. Der vor -
ma lige Verkaufs lei ter
beim Tagblatt der Stadt
Zürich bringt viele Jahre
Erfahrung als An zei gen -
leiter, Verkaufsleiter und
Marketingspezialist mit.
Helbling nimmt in der
Geschäftsleitung Ein sitz. 

Mit Roger
Koblet stößt
ein Routinier
mit langjäh -
riger Erfah -

rung in der Ver kaufs bera -
tung zur FO-Grup pe. Der
neue Marke ting- und Ver -
kaufsleiter war zuletzt Key
Account Manager beim
Direct-Marketing-Unter-
nehmen Baumer AG in Isli -

kon. Bei der FO-Gruppe
komplettiert Koblet die
neu zusammengesetzte
Geschäftsleitung und ist
für die Umsetzung der
strategischen Vorgaben
im Marketing und Verkauf
verantwortlich.
> www.fo-gruppe.ch 

FASLER DRUCK AG 
Duplo Broschüren-
System 6000i

Die Fasler Druck AGmit
Sitz in Aarau erhöht ihre
Kompetenz in der Bro -
schürenproduktion. Das
Unternehmen hat in ein
von der Schneider & Co.
AG in Muri geliefertes
Duplo Broschüren-System
6000i investiert. Die ers-

ten Erfahrungen mit dem
neuen Bookletmaker ent -
sprechen den hohen Er -
war tungen des Aarauer
Familienbetriebs.
Die Fasler Druck AG stärkt
mit dieser Investition ihre
Positionierung als Quali -
täts druckerei in der Regi -
on Aarau. Seit über 35
Jah ren bietet das Unter -
neh men ein breites Leis -
tungsspektrum an grafi -
schen Produkten und lie-
fert ein gesamtheitliches
Erzeugnis: Von der Druck -
vorstufe über den Druck
bis hin zur Weiterverar -
bei tung wird alles aus
einer Hand angeboten,
Services und Dienstleis -
tungen eingeschlossen.
Das von der Schneider &
Co. AG Print Finishing Sys -
tems gelieferte Duplo Sys -

tem 6000i ermöglicht
nach dem Offset- und
dem Digitaldruck eine in -
telligente und vollauto ma -
tische Verarbeitung von
Broschüren ab Format 75
x 105mm bis DIN A4
quer.
Das Duplo Broschüren-
Sys tem 6000i passe opti -
mal zur Auftragsstruktur
der Fasler Druck AG und
erfülle die hohen Quali -
täts anforderungen vol -
lends, hält Felix Widmer
fest. «So macht Produ -
zieren Freude!»
> www.schneider.swiss
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as in Wabern bei Bern an -
sässige Unternehmen Ast

& Fischer bietet individualisiertes
Marketing und unterstützt seine
Kunden bei der zielgerich teten
Aufbereitung und Anrei che rung
ihrer Daten über indivi dualisierte
Kommunikation bis zur Ausgabe
in gedruckten und digitalen Kanä -
len. Die Kunden profitieren dabei
von optimier ten Schnitt stellen
und Prozessen, Auto matisierun -
gen, durchgängi gen Workflows
und daraus resultierenden schnel -
len und ein fachen Abläu fen.
Unter dem Label ASTrein treibt
Ast & Fischer Themen der sozia -
len, ökologischen und öko nomi -
schen Nachhaltigkeit voran und
bekleidet in diesem Segment in -
zwischen eine führende Rolle in
der schweizerischen Druckin dus -
trie. 
Die Überzeugung, dass gedruckte
Botschaften weiterhin Zukunft
haben, jedoch zwingend in Ver -
bin dung mit industriellen Prozes -
sen und gezieltem Einsatz von
ökologischen Ressourcen her -
zustellen sind, veranlasste die Ast
& Fischer AG erneut zur Inves ti -

D

tion in eine Maschine von Koenig
& Bauermit hohem Automati sie -
rungs- und Vernetzungsgrad. Ge -
meinsam werden Lösungen um -
gesetzt, um eine höchstmögliche
Produktionseffizienz zu erzielen.

Einsatz innovativer
Technologien
Die neue Rapida 106, die die bei -
den bestehenden Rapida 106 er -
setzt, ist eine hoch automatisierte
Fünffarbenmaschine mit Lack -
werk, ziehmarkenfreier Anlage
sowie auskuppelbaren Farbwer -

ken. Sie produziert mit nicht ge -
kanteten Druckplatten. Highlights
sind das extrem schnelle Inline-
Mess- und Regelsystem QualiTro -
nic ColorControl sowie die Ver net -
zung mit dem MIS von Ast &
Fischer. Ebenso ist sie mit dem
TouchTronic Bedien- und Leit -
stand konzept mit AutoRun-Funk -
tion für die autonome Druckpro -
duk tion mehrerer Druckaufträge
nacheinander ausgestattet. Der
Einsatz des PDF-Check zur Inline-
Bogeninspektion ist im Akzidenz -
druck eine Schweizer Premiere.

Das System nutzt die QualiTronic-
Kamera und gleicht jeden Bogen
mit dem Vorstufen-PDF oder
einem definierten Referenzbogen
ab. Noch vor dem Start der Pro -
duktion werden Fehler auf dem
Druckbogen erkannt und so kos -
tenintensive Nachproduktionen
verhindert. Zusätzlich werden
Beschädigungen im Gummituch,
Butzen oder Schmie ren erkannt
und gemeldet. Dies sorgt für ma -
xi male Sicherheit. 

Digitalisierung der Prozesse
Ast & Fischer treibt Themen wie
Vernetzung, Cloudlösungen und
Digitalisierung intensiv voran und
hat umfassendes Know-how und
Kompetenzen aufgebaut. Koenig
& Bauer unterstützt dies durch
die Einbindung der Rapida 106 in
den Druckerei-Workflow über das
Produktionsmanagement-System
LogoTronic Professional. Damit sind
die Leistungskennzahlen jederzeit
in Echtzeit im Blick – für Analysen
oder Benchmarking. Mit der Rapi -
da LiveApp lässt sich die Maschine
mit mobi len Endgeräten über -
wachen und steuern.

AST & FISCHER AG
AUS ÜBERZEUGUNG: 
ZUM 5. MAL EINE RAPIDA106 

Text und Bilder: Koenig & Bauer

Die Ast & Fischer AG hat sich vom klassischen Vorstufen- und Druckdienstleister zum Marketing-
Anbieter für KMUs entwickelt. Mit 65Mitarbeitenden wird das Angebot mit Partnerschaften und
strategischen Kooperationen ausgebaut. So ist etwa die Rubmedia AG an der Druckproduktion
beteiligt und im Marketing kooperiert Ast & Fischermit der Nordfabrik AG.

Zufriedene Gesichter nach der Vertragsunterzeichnung. Von links: Daniel Büsch, Key
Account Manager Koenig & Bauer (CH) AG, Peter J. Rickenmann, CEO Koenig &
Bauer (CH) AG, Samuel Messer, Leiter Technik Ast & Fischer AG, Olivier Zeier, Leiter
PPS / Offsetdruck Ast & Fischer AG.

Die neue Rapida 106-5+L ersetzt bei 
Ast & Fischer zwei Maschinen der Vor-
gängerbaureihe. Optimal unterstützt
wird das Unternehmen neben den hoch
automatisierten Funktionen durch das
Service- und Wartungsprogramm Select
& More.
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Diese Trends spiegelt die 8. Ausgabe der
Roadmap der OE-A (Organic and Printed
Elec tronics Associa tion), einer Arbeitsge -
mein schaft im VDMA, wider. Or ga nische
und gedruckte Elektronik er öffnet dem-
nach stetig neue Einsatzgebiete. Vom In-
ternet der Dinge (IoT) über Unterhal -
tungs elek tronik, das Gesund heits wesen,
der Auto mo bil industrie, Ver packungen
bis hin zu Gebäuden – ge druckte Elektro-
nik kommt in zahlreichen Pro dukten und
Branchen zum Ein satz. Beschränkte sich
der Einsatz gedruckter Elek tro nik in der
Autobranche vor weni gen Jahren noch
auf Sitz bele gungs sensoren und OLED-
Rücklichter, fin det die Technologie nun
immer mehr Anwen dungen etwa in Form
von Touch-Sensoren oder Heiz folien. 
Die Reife gedruckter Elek tronik wird im
White Paper ‹OE-A Road map for Organic
and Prin ted Elec tronics› dokumentiert.
Hier haben die Experten der OE-A neben
den neuen Entwicklun gen auch detaillier-
te Vorhersagen für die genannten Indus -
triesekto ren erarbeitet. 

«Wir sehen einen Trend vom
Technology Push früherer
Jahre zu einem Market Pull
heute», sagt Dr. Klaus
Hecker, OE-A-Geschäftsführer. 

Gedruckte Elektronik ist eine Ergänzung
zur klassi schen Elektronik, die neue An-
wendungen ermöglicht und zusätzliche
technische Freiheit bietet. Eine zusätzliche

Weiter ent wicklung sind Hybridsys teme,
die gedruckte und klassische siliziumba-
sierte Komponenten kombinie ren. Diese
Kombination kann im Internet of Things,
für Smart Labels oder im Gesundheits -
wesen eingesetzt werden. «Produkte, die
beide Technologien vereinen, werden da-
zu beitra gen, dass sich gedruckte Elektro-
nik auf dem Markt etabliert und neue An-
wendungen entste hen», so Hecker. 
Darüber hinaus zeigt das White Paper
auch Herausforderungen auf, die noch zu
überwinden sind, um in weiteren Anwen-
dungsfeldern den Durchbruch zu schaf-
fen. «Bei den Funktionsmaterialien sind in
den letzten Jahren grosse Fortschritte er-
zielt worden. In Zukunft kommt gedruck-
te Elektronik aber auch verstärkt auf drei-
dimensionalen Oberflächen, wie auch in
Kleidungsstücken oder als intelligentes
Pflaster auf der Haut zum Einsatz. Das be-
deutet, das Materialien, Substrate und
Verkapse lun gen dehnbar sein müs sen.
Hier besteht noch Ent wicklungsbedarf»,
erklärt Hecker. Um die Massentauglich-
keit zu steigern, seien jedoch Optimierun-
gen bei der Skalierung der Fertigungspro-
zesse, Ausbeute, und Standardisierung
nötig. Die OE-A-Roadmap ist dabei ein
wichtiger Kompass für Industrie, Politik
und Wissenschaft bei der Entwicklungs-
und Produktplanung. Das OE-A Roadmap
White Paper ist ab sofort auf der OE-A-
Webseite verfügbar.

PRINTED ELECTRONICS

IM ALLTAG ANGEKOMMEN

Organische und gedruckte Elektronik hat sich inzwi schen zu einem Markt
von mehr als 35Mrd. $ entwickelt. Spielen derzeit OLED-Displays die grösste
Rolle, wird ein starkes Wachstum in der Medizin, bei Wearable Electro nics,
Sen soren, NFC/RFID so wie im Automobilbau erwartet.

Foto: Lopec 2019.

IGEPA PACKAGING 
Kooperation mit
Pacproject 

Seit Mai kooperiert die
Igepa group im Bereich Pa -
ckaging mit der interna -
tio nal agieren den Verpa -
ckungsagentur Pacproject
aus Hamburg. Die Zu sam -
menarbeit um fasst den
gegenseitigen Wissens -
trans fer in den Bereichen
Verpackungs entwicklung,
Prozessopti mierung sowie
im strate gischen Umfeld,
um eine schnellere Reak -
tionsge schwindigkeit und
die pas senden Lösungen
für Kun den beider Unter -
nehmungen anzubieten.
Im Vordergrund steht da -
bei der Wunsch, auf neue
Trends schneller und wir -
kungsvoller reagieren und
regionale und überregio -
nale Projekte gemeinsam
und effizienter umsetzen
zu können.
Pacproject ist eine interna -
tionale Packaging-Agen -
tur, die ganzheitliche Ver -
packungskonzepte und
-lösungen in vier Be rei -
chen anbietet: Strate gie,
Design, Consulting und
Realisation. Igepamöch te
zukünftig Leistun gen der
Pacproject nutzen, um
noch mehr als bisher als
Anbieter innovativer Lö -
sungen im Verpa ckungs -
bereich verstanden zu
wer den. Dabei steht Pac -
pro ject bei gemeinsa men
Projekten mit Igepa im
direkten Austausch mit
den gemeinsamen Kun -
den. Pacproject profi tiert
vom Produkt-Know-how
der Igepa group und der
umfassenden und star ken
Durchdringung im Markt. 
> www.igepagroup.com
> www.pacproject.com

ACTEGA 
Er höh te Produk -
tionskapazität

Actega, Hersteller von
Druckfarben, La cken,
Kleb stoffen und Dich -
tungs mas sen für die Ver -
packungs- und Druckin -
dus trie, baut seine Ferti-
gungs kapazitäten für
Was ser basierte und UV
Überdrucklacke deutlich
aus. So steigt die welt wei -
te Produktionsleistung auf
mehr als 150.000 Tonnen
pro Jahr. Zum einen wur -
den rund 2Mio. € in
einen neuen integrierten
Standort in Brasilien inves -
tiert. «Zukünftig sollen
hier auf einer Fläche von
12.000Quadratmetern
180Mitarbeiter forschen
und entwickeln sowie die
Produktion vorantreiben»,
erklärt Andrei Sotkevi cie -
ne, Managing Director bei
Actega in Brasilien. «Hier -
für wurde nicht nur ein
hochmodernes, 500Qua -
dratmeter grosses For -
schungslabor eingerichtet,
sondern wir haben auch
neue Anlagen für die Fer -
ti gung von Über druck la -
cken installiert». Zum an -
deren verzeichnet Actega
durch die Integration der
Schmid Rhyner AG eine
deutliche Steigerung der
Produktionskapazitäten
insbesondere von UV-La -
cken. Das Unternehmen
aus dem schweizerischen
Adliswil mit knapp 80
Mitarbeitern sowie einem
Umsatz von rund 50Mio.
€ ist auf Lösungen im Be -
reich der Druckverede -
lung und des Digitaldrucks
spezialisiert.
> www.actega.com



We print
  your world

Wir bringen Farben und Substrate zusammen,  
damit die größte Vielfalt für Verpackungen entsteht.  
Denn Druck macht unsere Welt aus. 

Koenig & Bauer (CH) AG
info@koenig-bauer-ch.com
koenig-bauer.com




